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           Fortsetzung nächste Seite

Mehr Schleichverkehr im Wäsmeli erwartet
Die Verkehrskommission engagiert sich für quartierverträgliche Lösungen

Abschlussarbeiten auf der Baustelle Hünenbergstrasse: Seit Anfang April rollt der Verkehr wieder zweispurig.                                                                                   Foto: Urs Schlatter

Sieben Monate lang war die Ampel 
bei der Baustelle auf der Hünen-
bergstrasse Quartieralltag. Geduld 
war gefragt. Nun fliesst der Verkehr  
wieder zweispurig. Dass solche 
Bauarbeiten quartierverträglich ab- 
laufen, dafür engagiert sich die 
Verkehrskommission. Und sie behält 
die Spange Nord im Auge. 

Ihr Einsatz für das Quartier passiert praktisch 
unbemerkt, aber es sind einige Besprechungen 
jährlich, zu welchen sich die Mitglieder der 

Verkehrskommission mit der Stadt treffen. 
Die vier engagierten Mitglieder sind Gurli 
Korner, Tatiana Mattmann, Pedro Vescoli  
und Hans-Ruedi Lörch. Diskutiert wird 
dann über optimale Verkehrsführungen, 
bevorstehende Strassensanierungen oder  
sichere Schulwege. 
Und in den vergangenen Jahren mangel-
te es nicht an Themen. Die monatelangen 
Leitungsarbeiten auf der Hünenbergstrasse 
mit der entsprechenden einspurigen 
Verkehrsführung waren nur eines von vielen 
Projekten, die begleitet werden. 

Immer wieder Anlass zu Diskussionen lie-
ferte der Klosterplatz. „Es ist wohl das 
schönste Ergebnis unserer Arbeit“, freut sich  
Pedro Vescoli. Die Kommission habe ins-
gesamt ein gutes Echo erhalten. Jahrelang  
setzte man sich dafür ein, dass der Platz  
wieder im ursprünglichen Sinn des Planers 
Andreas Rigert hergestellt wurde, die 
Begegnungszone mit Tempo 20 erhalten  
blieb und sogar bis zur Wesemlinterrasse er-
weitert wurde. Seit vergangenem November 
ist der Flickenteppich vor dem Kloster mit 


